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Stellungnahme 02/2019 
 

Kritik an der neuen Regelung der Bahn für Menschen mit Behinderungen 
 

In der Vergangenheit hat die Mobilitätsservice-Zentrale (MSZ) der Deutschen Bahn die Fahr-
gäste mit Mobilitätseinschränkungen unterstützt, auch wenn sie mit anderen Eisenbahnver-
kehrsunternehmen (EVU) fahren. Dies gilt seit dem 1. Februar 2019 nicht mehr. Das heißt, 
dass die Fahrgäste künftig bei den verschiedenen EVUs die jeweiligen MSZ in Anspruch neh-
men müssen. 
 

Der Deutsche Gehörlosen-Bund ist nicht einverstanden damit, dass die Deutsche Bahn nicht 
mehr zentral für Menschen mit Behinderungen zuständig sein soll. Es muss weiterhin eine 
zentrale Stelle geben, die als Vermittler zwischen den Behinderten und den anderen EVUs 
auftritt bzw. deren Interessen vertritt. Es kann nicht sein, dass z. B. ein Rollstuhlfahrer, wenn 
er mit zwei oder drei verschiedenen Eisenbahnverkehrsunternehmen durch Deutschland reist, 
die notwendigen Hilfen bei jedem einzelnen Unternehmen per Handy, Email oder SMS anfra-
gen muss. Das Gleiche gilt auch für gehörlose und hörbehinderte Fahrgäste, die ohnehin mit 
der Kommunikation erhebliche Probleme haben, und auch für ältere Fahrgäste, die damit oft 
völlig überfordert sind. 
Außerdem ist die Bekanntgabe der Ankündigung zur neuen Regelung seit dem 1. Februar 2019 
zu kurzfristig. Auf diese Weise wird den Betroffenen nicht die Möglichkeit zur ausreichenden 
Vorbereitung und Suche nach Alternativmöglichkeiten gegeben.  
 

Wir vom Deutschen Gehörlosen-Bund fordern, dass die Deutsche Bahn weiter die zentrale 
Rolle als Ansprechpartner und Vermittler bei erforderlichen Hilfeleistungen bei Reisen behin-
derter Menschen mit unterschiedlichen EVU übernimmt. Es ist nicht zumutbar, dass die behin-
derten Fahrgäste sich selbst um die Koordinierung der Hilfeleistungen der verschiedenen EVUs 
kümmern müssen. 
 

Da sie ein staatliches Unternehmen ist, sehen wir die Deutsche Bahn in der Pflicht, sich dieser 
Personengruppe besonders anzunehmen. Gerade im 10. Jahr der UN-Behindertenrechtskon-
vention sollte es möglich sein, dass alle Menschen mit Behinderungen und Mobilitätseinschrän-
kungen mit allen Öffentlichen Verkehrsmitteln barrierefrei und ohne zusätzliche organisatori-
sche Hürden fahren können. 
 

Literaturquellen: 
 

• Mobilitätsservice-Zentrale (MSZ) der Deutsche Bahn (Link hier) 
• Sachthema „Deutsche Bahn“ (Link hier) 
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Über den Bundesverband 
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